EIBMARKT GmbH

Technisches Gebäudemanagement

Friedensstrasse 54, 08523 Plauen

Tel/Fax: 03741709560/708064

Funktionsbeschreibung

EIB KNX Astroregelung AST V2.n

„Regelung von mechanischen Behängen oder Fassaden 
mit elektrochromer Verglasung mit Tageslichtlenkung nach Astroprogramm“

Die nachfolgend beschriebene Steuerung/Regelung agiert auf Grundlage des 

Feldbussystems EIB KNX 

Systemaufbau:

Das EIB KNX-System ist ein dezentrales Bussystem, bei dem alle angeschlossenen Geräte (nachfolgend Teilnehmer genannt) über eine Zweidrahtleitung (nachfolgend Bus genannt) kommunizieren.

Eine Visualisierung auf einem PC dient zur Bedienung der Anlage. Dabei hat die Visualisierung nur die Aufgabe der Parametrierung der Steuerung/Regelung sowie die benutzerfreundliche Einflussnahme in die sonst automatisch ablaufenden Prozesse.

Die in einer EIB KNX-Schaltuhr laufenden Zeitsteuerprogramme werden ebenfalls von der Visualisierung übernommen, dadurch muss der PC ständig laufen.

©2008
Dieses Programm ist durch Urheberrechtsgesetze geschützt.

Unbefugte Vervielfältigung oder unbefugter Vertrieb dieses

Programms oder eines Teiles davon sind strafbar.
Funktionsbeschreibung

EIB Astroregelung AST V2.n

Die Jalousiesteuerung soll in Abhängigkeit von der Außenhelligkeit (diffus), Wind, Regen, Temperatur, Feuchtigkeit, Zeitprogrammen, Sonnenstand (Strahlung) und Astro-Jahresverschattungsprogramm in verschiedenen Betriebsmodi automatisiert gefahren werden und alle Parameter der Anlage sollen vom Kunden über die Visualisierung während der Nutzungsphase variabel parametrierbar sein.

Alle Jalousien sollen auch in der Automatik jederzeit dezentral vor Ort bedient werden können. Hierbei hat der EIB KNX im Automatikbetrieb durch sein Telegrammverhalten Vorrang. 

Über die Visualisierung sollen alle Parameter variabel durch den Bediener während der Nutzungsphase geändert werden können, da letztlich erst während dieser Zeit die 
optimalen Einstellungen für die Betriebsabläufe angepasst werden können.
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Die Jalousieanlage wird in 4 Bereiche nach den Himmelsrichtungen unterteilt. 
Für jeden Bereich ist festgelegt, bei welcher Strahlung ein Ein- bzw. Abschalten der Positionsfahrt erfolgen soll. 

Alle Jalousieantriebe können dezentral vor Ort über die EIB KNX Taster gesteuert werden. 
Hierbei ist zu beachten, dass dieser Steuerung durch die Wetterstation grundsätzlich beeinflusst wird. Der Windgrenzwert ist wie folgt vordefiniert: 
Bei Überschreitung von 12 m/s Windgeschwindigkeit werden die Jalousien sofort in die Sicherheitsposition gefahren. Während dieser Zeit ist eine Bedienung nicht möglich. 
Bei Unterschreiten von 8m/s Windgeschwindigkeit ist die Bedienung wieder freigegeben, wobei eine Nachlaufzeit von 30 Minuten eingestellt ist. Das heißt, nach Rückgang des Überschreitens der Windgeschwindigkeit und einer Nachlaufzeit von 30 Minuten, wird die Meldung "Sicherheit" in der Visualisierung wieder erlöschen und das System wechselt in die gerade aktuelle Betriebsart. 

Das Regensignal ist hier wie ein Überschreiten des Grenzwertes für Windgeschwindigkeit zu betrachten, wobei für jede Front einzeln vom Nutzer entschieden werden kann, ob das Regensignal in die Betriebsart „Sicherheit“ integriert werden soll.  Wie bereits beschrieben, ist während der Alarmzeit ein Bedienen der Anlage nicht möglich. Es können trotzdem die Taster bedient werden, die Funktion wird aber nicht ausgelöst. 

Sämtliche Parameter, wie Windgeschwindigkeit in m/s für Sicherheitsposition und Freigabe nach Rückgang des Windalarm in m/s , Verzögerungszeiten in 1-255 min für Rückgang Windalarm, Freigabe des Regenschutzes, usw. können für jede Front einzeln editiert werden. Alle Grundeinstellungen, außer der Astroregelung nach Azimutwinkel der Sonne, können frei parametriert werden.
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Die aus dem Astroprogramm resultierenden Lamellenwinkelpositionen können in beliebig viele Raster bezogen auf die entsprechende Richtung der Fassade und Zeit fest unterteilt werden. Dadurch ist es möglich genau auf den Wechsel der Sonneneinstrahlung zwischen den Fassaden im Kalender, bezogen auf die geografische Lage des Gebäudes, Einfluss zu nehmen. 
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Im Regler sind mehrere Betriebsarten implementiert, darunter befindet sich die Tageslichtlenkung nach Astroprogramm, wobei die Jalousielamellen nach folgenden Kriterien nachgeführt werden:
(Korrekturen sind von + 10° bis –10° über die Managementebene möglich)

· Zeitverschiebung

· Sommer/Winterzeit

· Standort/Koordinaten

· Akt. Datum/Uhrzeit

· Kompasswinkel und Höhenwinkel

· Sonnenstandsberechnung

· Strahlungswerten / Diff. Helligkeit, etc.

Optional ist Diagonalfahrt mittels Fenster- bzw. Fronten- oder Etagenfreigaben über eine Berechnungsmatrix möglich, bzw. Helligkeitssensoren an einzelnen Fenstern- oder Fenstergruppen, welche die Freigaben für die Astroregelung über Binäreingänge an den Jalousieaktoren ermöglichen.


ALLE PARAMETER SIND VOM NUTZER VARIABEL EINSTELLBAR !


Wird die Automatikfunktion in der Visualisierung aktiviert, fahren die Jalousien entsprechend den eingestellten Grenzwerten in die untere Endposition und die Lamellen kippen sich nach dem aktuellen berechneten Winkel aus dem Astroprogramm.
Die Grenzwerte sind standardmäßig bei Erststart wie folgt vordefiniert und können jederzeit mittels Visualisierung verändert werden:

300 W/m² = Positionsfahrtaktivierung für jede Front einzeln

Hierbei ist zu beachten, dass nach der Aktivierung der Automatikfunktion durch die Visualisierung die Funktionen folgendermaßen ablaufen: 

Die Positionsfahrt wird für die Himmelsrichtungen aktiviert. Ab diesem Zeitpunkt muss der Strahlungsgrenzwert für mindestens 30 Minuten dauerhaft anstehen, bevor die Jalousien mit der Fahrt beginnen ( repräsentiert durch Textdarstellungen im Schiebregler )
Die Parametrierung wurde vorgenommen, um durch Schwankungen ein dauerhaftes Auf- und Abfahren der Jalousien zu vermeiden. 

Diese Funktion gilt ebenso für das Hochfahren der Jalousien bei Unterschreiten des Grenzwertes, d. h. nach 30 min. dauerhaften Unterschreiten des Sollgrenzwertes werden die Jalousien in die obere Endlage gefahren (repräsentiert durch Textdarstellungen im Schiebregler). Wird die Automatik an der Visualisierung abgeschaltet, wenn die Jalousien bereits nach unten gefahren sind, bedingt durch Überschreiten des Strahlungswertes, fahren sie sofort in die obere Endlage. 

Beachte: 
Bei ausgelöstem Sicherheitsalarm und aktiver Automatikfunktion der Jalousien, unterscheidet sich das Verhalten der Steuerung und Bedienung der Jalousien ohne Automatikfunktion wie folgt: 

Wenn die Automatikfunktion für die Jalousien aktiviert wurde und die Positionsfahrt vollzogen ist und danach ein Sicherheitsalarm eintreten sollte, fahren die Jalousien in die Sicherheitspositionen nach oben und bleiben dort solange verriegelt, bis der Sicherheitsalarm wieder zurückgestellt ist Betriebsart „Sicherheit“.

Dabei ist zu beachten, dass Reglerergebnisse der berechneten Lamellenwinkel im zugehörigen Display immer angezeigt werden. Nach Rückgang fahren die Jalousien selbsttätig wieder in die Zielfahrtposition bei noch überschrittenem Strahlungsgrenzwert, d. h. bei eingeschalteter Automatikfunktion muss nicht nochmals manuell eine Abfahrtposition nach Windalarm generiert werden, dies geschieht vollautomatisch.


Sicherheitsposition (nach oben) anfahren: 
bei Wind >12 m/s oder
bei Regen oder
Vereisungsgefahr:
bei Außentemperatur < 4 °C und
bei Luftfeuchtigkeit > 50%
bei Brandalarm durch BMZ
bei Verriegelung Hand Visu


Bedienung wieder freigegeben: 
bei Wind < 8 m/s und
bei kein Regen und
Vereisungsgefahr:
bei Außentemperatur > 4 °C und
bei Luftfeuchtigkeit < 50%
bei Rücknahme Brandalarm durch BMZ
bei Rücknahme Verriegelung Hand Visu

Verzögerung nach Aktivierung und Deaktivierung der Automatik: 30 min.
Diese Automatik kann für jeden Bereich einzeln aktiviert bzw. deaktiviert werden.

Das Zeitprogramm steuert hierbei die Startzyklen mittels Jahresprogramm. 
Für Sommer und Winter werden zusätzlich 2 Betriebsmodi durch die Außentemperatur unterschieden:

Der Hitze- und Kälteschutz, wobei der Nutzer selbst über die Grenzwertsituation in einem Regelbereich von -30°C bis +70°C über die Visualisierung für den Hitzeschutz entscheiden kann.

Die Applikation bietet eine Ausfallsicherung, die alle Einstellungen zwischenspeichert und bei einem Neustart des Moduls oder der Visualisierung wie auch auf Anforderung auf 
dem Bus zur Verfügung stellt.

Das Modul arbeitet mit speziell aufbereiteten Messwerten der Wetterstation. Dabei werden die richtungsbezogenen Messwerte stark verzögert nachgebildet und an das Reglermodul übergeben. Dadurch können vorrübergehende Schwankungen weitestgehend ausgefiltert werden.

Bei einem Wind-, Regen-, Brand-, Verriegelungs- oder Vereisungsalarm fahren die Jalousien standardmäßig in die Sicherheitsposition nach oben und bleiben bis zum Rückgang der Alarme verriegelt. Diese Parameter können editiert werden.



Das "Reglermodul Astro" arbeitet mit zusätzlichen Applikationstools.
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Die Aktivierung der Jalousieregelung nach Strahlung und Sonnenstand erfolgt mittels Button
auf der Ebene des Sonnensymbols. Mittels Schieberegler wird der Grenzwert der Strahlung zum Start der Positionsfahrt festgelegt. Nach Überschreiten des Strahlungswertes fahren die Jalousien nach unten und nehmen den vom Astroprogramm berechneten Lamellenwinkel ein. 

Die zu den Schiebereglern zugeordneten Text-Anzeigen beinhalten folgende Zustandvarianten: 

1. Grenzwert unterschritten

2. Grenzwert unterschritten, Zeit läuft... 

3. Grenzwert überschritten, Zeit läuft... 

4. Grenzwert überschritten

Dabei ist das Astroprogramm des beliebigen weltweiten Objektstandortes mit dem Sonnenstandwinkel nach Datum und Zeit und Himmelsrichtung fest hinterlegt. 
Der Umschaltzeitpunktes zwischen Sommer- und Winterzeit muss dem Modul per Visualisierungsuhr (PC-Uhr)  mitgeteilt werden und wird daher fest im Uhrenprogramm hinterlegt.

Die fest berechneten Lamellenwinkel können vom Nutzer durch einen im Visualisierungsmodul integrierten Drehregler variabel von -10° bis + 10°  dauerhaft nachkorrigiert werden.
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Dabei ist zu beachten, dass der Lamellenwinkel 0° in der Lotrechten gebildet wird und der Winkel 90° die waagerechte Lamellenposition darstellt.

Die Regelung der Betriebsmodi Hitzeschutz und Kälteabschirmung kann zusätzlich oder auch allein mittels Button auf der Ebene des Temperatursymbols aktiviert werden, wobei alle Regelparameter für den Hitzeschutz gelten. 


Die Kälteabschirmung wird über Festwerte angefahren ( Jalousie nach Uhrenprogramm abends bzw. außerhalb der Arbeitszeiten abfahren und Lamellen schließen ).
Am Drehregler kann der Lamellensollwinkel für den Hitzeschutz und der Grenzwert zum Start der Hitzschutzregelung parametriert werden. 

Im oberen rechten Feld des Moduls wird grafisch die jeweils aktuelle Front des Gebäudes zur besseren Orientierung durch einen roten Pfeil zur Gebäudefront dargestellt. 
Das Display informiert über den aktuellen Istzustand des Regler, repräsentiert also das Reglerergebnis für den Lamellenwinkel der aktuellen Fassade.

In dieser Modulausführung ist eine Betriebsartenumschaltung Hand/Auto integriert, wodurch die verschiedenen Etagen dieser Himmelsrichtung einzeln zu- oder abgeschaltet werden können. In der Grundeinstellung nehmen alle Etagen an der Regelung teil. 
Für Serviceaktivitäten oder länger andauernde Präsentationen oder Vorführungen in denen auf Verdunklung Wert gelegt wird, kann diese Funktion von Vorteil sein.

Das untenstehende freie Feld dient für erweiterte Darstellungen oder Etagenvervielfältigungen der Hand/Auto Umschaltungen.


Im unteren linken Feld sind alle relevanten Informationen, welche explizit die Regelung beeinflussen untergebracht. Die Displays geben mit Ihren vorangestellten Symbolen einen einfachen und schnellen Überblick über die derzeitig vorherrschenden Sensorwerte. 
Dargestellt sind hier Helligkeit und Außentemperatur. 
Daneben befindet sich das Display mit der Angabe des aktuellen Betriebsmodus.

Die zu dem Display zugeordneten Text-Anzeigen beinhalten folgende Zustandvarianten;


Betriebsarten der Regelung:


1. Vor Ort Betrieb

2. Handbetrieb

3. Tageslichtlenkung

4. Hitzeschutz

5. Kälteabschirmung

6. Sicherheit!

7. Verriegelung Hand

8. Verriegelung BMZ

Die Sicherheitsposition wird bei Wind-, Regen-, Brand-, Verriegelungs- oder Vereisungsalarm angefahren, wobei die oberen Grenzwerte für diese Alarme fest im System hinterlegt werden und damit nicht variabel vom Kunden beeinflusst werden können, lediglich der untere Regelbereich kann vom Kunden variabel parametriert werden.
Im mittleren unteren Feld ist die EIB KNX-Uhr mit LED-Zustandsanzeige für den Kälteschutz untergebracht. Darunter befindet sich eine Sammelstörungsanzeige der Sensorik. 

Ist diese ausgelöst wird in die Betriebsart Sicherheit gewechselt. Um den fehlerhaften Sensor ausfindig zu machen muss in die Störmeldeverwaltung oder Sensorikübersicht /Wetterstation 
gewechselt werden.
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Über die Reiter können die anderen Jalousiefronten dito parametriert werden. Die Sicherheitsparameter werden über ein anderes Modul bearbeitet. Es wird direkt aus der Frontübersicht unter dem Reiter „Sicherheitsparameter“ aufgerufen.


Für eine Steuerung/Regelung mit o.g. Anforderungen ist der Einsatz von Jalousieaktoren  mit Kommunikationsobjekten Langzeit/Lamelle: 1Byte / Zeit notwendig. Diese Objekte bieten die meisten Aktoren mittlerweile an.
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